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§. 831 .

1. Maccab. 5, 24—29 .

Judas Maccabäus und ſein Bruder Jonathas waren inzwiſchen über
den Jordan ſetzend drei Tagereiſen weit in der Wüſte vorgerückt , woſelbſt
ihnen Nabuthäer , ein von Nebajoth , dem Sohne Ismael ' s ( Genes . 25 , 13. ) ,
ſeinen Namen tragendes , den Israeliten ſomit blutsverwandtes Nomaden⸗
volk friedlich begegneten , und ihnen nebſt gaſtlicher Aufnahme von der

dringenden Lebensgefahr , in welcher eine Menge jüdiſcher Gefangener in
den benachbarten galaaditiſchen Städten ſchwebte , nähere Auskunft gaben .
Judas verlor deßwegen keinen Augenblick , die nächſtgelegene dieſer Städte
mit Namen Boſor unverſehens aus der Wüſte zu überfallen , und dem

Rechte verdienter Wiedervergeltung gemäß , nach erfolgter Einnahme und

Tödtung ihrer ſämmtlichen männlichen Einwohnerſchaft zu plündern und
in Brand zu ſtecken . Von hier aus verwendeten ſie die nächſt darauf⸗
folgende Nacht dazu , um unbemerkt das Caſtell Datheman erreichen zu
können .

In die Zeit dieſes Paragraphen ſcheint der Inhalt von 2. Maccab .
12 , 10 — 12 . , eine , wie es ſcheint , chronologiſch nicht an ihrer rechten
Stelle befindliche Erzählung , hinein zu gehören , wie aus dem ſachlichen
Zuſammentreffen der beiderſeits unmittelbar im Texte nachfolgenden Be⸗
gebenheiten wenigſtens als wahrſcheinlich hervorgeht . Demzufolge hätten
dieſe Araber dem Zuge des Judas Maccabäus wahrſcheinlich aus Miß⸗
verſtändniß ſich anfänglich feindlich widerſetzt , und erſt nachdem ſie in
einem Treffen beſiegt worden , dem jüdiſchen Heerführer ihre Gaſtfreund⸗
ſchaft angeboten .

CLXXX . Der Hoheprieſter Menelaus . (Fortſetzung. )

Züdiſcher Unabhängigkeitskrieg . Der Heerführer Judas Maccabäus .

(Fortſetzung. )

§. 832 .

1. Maccah. 5, 30 — 35.

Gerade zu rechter Zeit traf Judas mit ſeinem Heere noch an Ort
und Stelle ein , indem ſie nämlich bei Anbruch des Tages gewahr wur⸗
den , daß das unermeßlich zahlreiche Heer der Belagerer unter einem den
ganzen Luftkreis erſchütternden überlauten Kriegsgetümmel und Trompeten⸗
ſchall ſoeben in einem allgemeinen Sturme auf das wehrlos eingeſchloſſene
Caſtell begriffen war . Deßwegen griff Judas , ſein eigenes Heer in drei

Abtheilungen bringend , nach einer kurzen an dasſelbe gerichteten Ermah⸗
Krafft , heil. Geſchichte. II. 14
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nung die Belagerer unverzüglich an , und ſchlug dieſelben , welchen bereits

der Name Judas Maccabäus furchtbar war , in eine allgemeine unauf⸗

haltſame Flucht , auf welcher 8000 Mann unter ihnen das Leben ein⸗

büßten . Nachdem er auf dieſe Weiſe Datheman entſetzt hatte , begab ſich

Judas in ſeitwärts liegender Richtung nach Maspha , der nächſtgelegenen

unter jenen Städten , deren Einwohner die in der Gegend anſäſſigen

Juden in Gefangenſchaft hielten , über welche er als Vergeltung ihrer

Feindſeligkeit das nämliche Strafgericht der Zerſtörung wie über Boſor

(vergl . §. 831 . ergehen ließ .

1. Maccab. 5, 36. 2. Maccab. 12, 13 — 16.

Von der nunmehr folgenden Belagerung der Stadt Casbon , auch

Casphin genannt , wird uns als einzelner Zug berichtet , ihre Mauern

und Thürme ſeien ſo feſt geweſen , daß die Einwohner derſelben aus

trotzigem Vertrauen auf die Stärke ihrer Feſtungswerke ſich nicht einmal

der gehörigen Sorgfalt in ihrer Vertheidigung befleißigt , anſtatt deſſen

vielmehr den belagernden Juden nur allerlei läſterliche Spottreden ent⸗

gegenzuſchleudern ſich beeifert hätten . Judas hingegen machte , nach vor⸗

ausgeſchickter Anrufung des nämlichen allmächtigen Gottes , welcher einſt

die Mauern von Jericho geſtürzt habe , ſeinerſeits einen Sturm auf die⸗

ſelbe , und richtete nach erfolgter Einnahme der Stadt ein ſolches Blutbad

unter den Feinden an , daß ein daranſtoßender , eine kleine Viertelſtunde

im Umfange haltender Weiher von dem aus der Stadt ablaufenden

Blute geröthet nicht mehr aus Waſſer , ſondern ganz aus Blut nur zu

beſtehen ſchien . Auf Casbon folgte die Eroberung und Zerſtörung von

Mageth , einem zweiten Boſor , und mehreren anderen in der Landſchaft
Galaad gelegenen Städten , deren Namen uns nicht aufbehalten ſind.

Ueber die durch die in jener Gegend vorherrſchende Baſaltformation
der Gebirge erklärliche beſondere Stärke der damaligen feſten Städte

vergleiche v. Raumer , Paläſtina . 3. Aufl . S . 68 u. flg.

§. 834 .

1. Maccab. 5, 37 — 39. 2. Maccab. 12, 17 —21 .

Judas , welcher von hier aus zum Schutze ſeiner bedrängten Volks⸗

genoſſen einen weiteren Weg von angeblich 750 Stadien ( das wären

gegen 20 deutſche Meilen ) in das Land Tubin ( ek. §. 828 . ) zu machen hatte,

ſcheint von ſeiner 8000 Mann ſtarken Heerestruppe (ok, §. 829 . ) um dieſe
Zeit 2000 Mann abgelöſt und dieſelben dem Oberbefehle zweier vertrauter
Feldoberſten mit Namen Doſitheus und Soſipater hauptſächlich in der
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Abſicht anvertraut zu haben , weil er ſich des in jene Gegend bereits von
Datheman aus geflüchteten feindlichen Anführers Timotheus zu be⸗
mächtigen hoffte . Dieſer hatte ſich jedoch ſeinerſeits auch aus dieſer
Gegend wieder weiter zurückgezogen , und nur an einem beſonders günſti⸗
gen feſten Platze eine Beſatzung von angeblich 10,000 Mann zurück⸗
gelaſſen , welche aber ſofort von Doſitheus und Soſipater überfallen , ſo⸗
gleich aufgehoben und ſämmtlich niedergemacht wurde . Statt deſſen
erfuhr Judas , daß Timotheus von einer andern Seite her mit einem
durch neue Anwerbung arabiſcher Söldlinge bis auf 120,000 Mann zu
Fuß und 25,000 Mann zu Roß verſtärkten Heere im Anzuge begriffen
ſei, welchen er nichts deſto weniger mit ſeinen bloß 6000 Mann Beglei⸗
tern furchtlos entgegen ging . Auch hatte Timotheus trotz ſeiner unerhörten
Uebermacht nicht den Muth , die Weiber und Kinder nebſt dem übrigen
Hausrathe ſeiner Soldaten nach damaligem Kriegsgebrauche in ſein
auf dem jenſeitigen Ufer wahrſcheinlich des Baches Jarmuk der Stadt
Raphon gegenüber geſchlagenes Lager mit aufzunehmen , welche er ſtatt
deſſen vielmehr in einer durch ihre natürlich unzugänglichen Lage beinahe
unangreifbare Feſtung mit Namen Carnaim oder Carnion zurückzulaſſen
für gut fand .

§. 835 .

1. Maccab. 5, 40 —44. 2. Maccab. 12, 22 —26 .

Als Timotheus des heranrückenden jüdiſchen Heerhaufens anſichtig
wurde , gab er , unbekannt auf welche Gewährſchaft hin , ſeinen verſam⸗
melten Kriegshauptleuten über den Ausgang des bevorſtehenden Treffens
folgendes beſtimmte Wahrzeichen an , daß im Falle Judas nebſt ſeinen
Begleitern den Muth hätte , die durch den zwiſchenfließenden Bach ge⸗
bildete ſteilabſchüſſige Thalſchlucht zu überſchreiten , er für dießmal wieder
den Sieg davon tragen wogegen im Falle , daß er ſich damit begnügte ,
auf dem jenſeitigen Thalrande ein Lager zu ſchlagen , er unausbleiblich
vielmehr ihnen in die Hände fallen würde . Ohne hievon begreiflicher
Weiſe auch nur die mindeſte Ahnung zu haben , fügte es ſich, daß Judas
am Ufer des Baches angelangt , die ſein Heer begleitenden Schreiber be⸗
auftragte, indem er ſelbſt unverzüglich die erſte ſeiner Truppenabtheilungenhinüberzuführen ſich anſchickte , am dieſſeitigen Ufer ſo lange ſtehen zubleiben, bis auch der letzte Mann den Bach überſchritten hätte . Kaum

ſtand ſomit die erſte jüdiſche Schlachtlinie den Feinden gegenüber , als
ein ſich derſelben bemächtigender paniſcher Schrecken ſie plötzlich in eine

ſolche Verwirrung brachte , daß ſie trotz ihrer unverhältnißmäßigen Ueber⸗

14 *
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zahl die Waffen theils wegwerfend , theils ſogar gegeneinander ſelber

kehrend , in wilder Flucht der Feſtung Carnaim zueilten , und von Judas

heftig verfolgt nicht weniger als angeblich 30,000 Todte auf der Wahl⸗

ſtatt zurückließen. Die Feſtung Carnaim wurde von den mit den Flücht⸗

lingen wahrſcheinlich zu Einem Zuge vermiſchten Siegern ſogleich eben⸗

falls eingenommen ,
und ein darin befindlicher geräumiger Tempel ſammt

allen denen , welche in demſelben ihre Zuflucht geſucht hatten , in Brand

geſteckt , bei welcher Gelegenheit neuerdings 25,000 Mann angeblich ihr

Leben einbüßten . Timotheus hatte den Weg ſeiner Flucht zwar nicht in

der Richtung nach Carnaim eingeſchlagen , war aber dafür Doſitheus und

Soſipater in die Hände gerathen , welche ihn ebenfalls zu tödten Miene

machten , und nur durch die von ihm gemachte Angabe , es ſeien noch viele

jüdiſche Gefangene in ſeiner Gewalt , welche nunmehr , woferne ſie ihm

das Leben ſchenkten , ebenfalls wieder frei werden , welche aber im Falle

ſeines Todes für immer um ihre Freiheit betrogen bleiben würden , ſich

zu ſeiner Freilaſſung bewegen ließen .

§. 836 .
2. Maccab. 12, 27. 28.

1. Maccab. 5, 15 —51 .

Durch dieſe raſch aufeinander folgenden Siege unumſchränkterMeiſter

in der Landſchaft Galaad geworden , befolgte Judas auch hier das gleiche

Syſtem nationaler Politik , was ſein älterer Bruder Simon in Galiläa

(ſ . §. 830 . ) ins Werk geſetzt hatte , daß er nämlich ſeine ſoeben theils

durch Waffengewalt befreiten , theils wie es ſcheint , von Timotheus am

Ende auch gutwillig freigelaſſenen jüdiſchen Stammgenoſſen in der ganzen

Gegend überredete , zum Behufe einer zeitgemäßen Ueberſiedlung mit ihm

nach Judäa zurückzukehren . Indem das auf dieſe Weiſe gemiſchte zahl⸗

reiche Heer wahrſcheinlich dem Laufe des Fluſſes Jarmuk folgte , begegnete

dasſelbe einer ſtark befeſtigten Stadt mit Namen Ephron , welche das

enge Thal dermaßen ausfüllte , daß kein anderer Weg als mitten durch

die Stadt für dasſelbe übrig blieb . Da nun die aufrichtigſtenbeſten

Verſprechungen, daß ſie weiter nich

nicht die mindeſte Kränkung gegen die Einwohner derſelben erla

wollten , nichts halfen , indem die Stadt ihnen einmal hartnäckig den

Durchzug verweigerte , ſo blieb Judas nichts anders übrig , als unter

nochmaliger Anrufung des allmächtigen göttlichen Beiſtandes au

dieſe , wie geſagt , ſehr feſte Stadt einen Sturm zu unternehmen , welcher

nach einer 2Iſtündigen Dauer endlich auch ihre Eroberung nebſt völliger

Vertilgung ihrer männlichen Einwohner und Plünderung zur
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§. 837 .

1. Maccab. 5, 55 — 63. 2. Maccab. 12, 32.

Die von den Heldenthaten der drei maccabäiſchen Brüder Simon ,
Judas und Jonathas ſich mittlerweile im Lande Juda vorläufig ver⸗

breitenden Nachrichten erregten indeſſen die ungeregelte Eiferſucht der zur

Bewachung von Judäa zurückgelaſſenen Hauptleute Joſephus und Azarias
(ſ . §. 829 . ) , von welcher geſtachelt ſie der Verſuchung nachgaben , dem

ausdrücklichen Verbote Judas Maccabäus zuwider ſich mit den heidniſchen
Nachbarn in einen muthwilligen Angriffskrieg einzulaſſen , in welchem ſie
ſich einen dem der Maccabäer ähnlichen Waffenruhm zu erringen hofften .
Sie machten einen Angriffszug gegen Jamnia , eine Stadt , welche in der

philiſtäiſchen Ebene gelegen zugleich mit der benachbarten Gegend unter

dem Namen Idumäa der Statthalterſchaft des im §. 823 . zuletzt er⸗6
wähnten Gorgias unterworfen war , wurden aber von demſelben mit dem

empfindlichen Verluſt von gegen 2000 Mann in der Richtung nach Judäa
in ſchimpfliche Flucht gejagt , — eine Thatſache , welche das Anſehen der

Maccabäer beim Volke beträchtlich zu erhöhen beitrug .

CLXXXI . Der Hoheprieſter Menelaus . (zFortſetzung . )

Züdiſcher Unabhängigkeitskrieg . Der Heerführer Judas Maccabäus .

( Fortſetzung . )

§. 838 .
1. Maccab. 5, 52—54 . 64.

Der von Judas Maccabäus angeführte Heereszug der aus der Land⸗

ſchaft Galaad rückwandernden Stammgenoſſen hatte inzwiſchen den Jordan⸗
fluß kurz unterhalb ſeines Ausfluſſes aus dem See Geneſareth bereits

überſchritten und in der von dort nicht weit mehr entfernten Stadt

, Scythopolis , dem alten Bethſean , deren Einwohner zum Unterſchiede von

attl , den übrigen heidniſchen Pflanzſtädten ſich auch in den Zeiten der Be⸗
7%, drängniß ſtets freundſchaftlich gegen die in ihrer Mitte wohnenden Juden

zun, benommen hatten , eine freundliche Aufnahme gefunden . Von dort aus

„ ,glich der übrige Reſt des angeblich noch 600 Stadien ( etwa 15 Meilen )

betragenden Weges nach Jeruſalem einem wahren Triumphzuge , woſelbſt
ſie bereits gegen Ende Mai des gleichen Jahres 3936 gerade auf das

( ſogenannte Wochenfeſt (vergl . §. 65 . 3. ) und zwar mit um ſo größerer
„ Dreude unter allgemeiner Bewillkommnung des ganzen Volkes eintrafen ,
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